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Franzensfefte. 
den prächtigen Wafferfall des Alpenbach3 und den verheerenden Lefachbacdh. Endlich

verschwindet er gänzlich Hinter den VWorbergen — umd die wichtigite Kopfitation für die

tiroler Glocinerfahrten, Kals liegt vor uns, ein ftattliches Dorf mit mehr als taufend

Einwohnern, im männlichen Geschlecht lauter vergangene, gegenwärtige und zukünftige

Slocnerführer.

Früher find alle Glocnerbefteigungen von Heiligenblut aus erfolgt (Deren man im

erften Sahrzehnt nach 1818 jährlich 50, von 1841 aber 100 zählte), biS es im Jahre 1853

dem unternehmenden jungen Zofef Mair aus Lienz gelang, über Kals und Den Nödnih-

gletjcher die Adlersruhe wirklich zu erreichen, nachdem er vorher auch der Aufitieg von

der Vanitfcharte aus verfucht hatte. Seitdem ift auf Kals die Aufmerkjamfeit Der Glociner-

befteiger gerichtet.

Das Defereggerthat ift beiläufig zwölf Stunden lang und mindet gleichfalls in

den Huben aus. Der Eingang ift in hohem Grade wild romantijch und Die prächtige

Schlucht ftellt einen Alpenpfad erjten Nanges dar. Msbald aber weitet Jich das Thal

und auf der freundlich grünen Terrafje Liegt Hopfgarten. Nım verengt Tich das Thal

wieder und man gelangt endlich zur legten Gemeinde St. Jakob, auf einer Dritten Terrafje

gelegen. Bald führt nur mehr ein Fußweg in den Thalgrumd, der exit mit Wäldern, im

ipäteren Verlaufe mit Alpenwiefen umjäumt ift und einen hochalpinen Charakter trägt.
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